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Das Siegel der Propheten
Um 610 zum Propheten berufen, 
brachte Mohammed seinen Lands-
leuten die Offenbarungen, auf die 
sich der Islam gründet – so steht es 
im Koran. Doch wie zuverlässig ist 
die heilige Schrift der Muslime als 
historische Quelle? Und decken sich 
die Schilderungen mit dem, was 
Archäologen und Historiker über jene 
Zeit herausgefunden haben?

Lachen verboten?
Jesus habe nie gelacht – und darin müssten ihm zumindest die Mönche und Non-
nen nacheifern. Davon waren im Mittelalter manche Gelehrten überzeugt. Andere 
sahen im Lächeln hingegen den Ausdruck wahrer Spiritualität. Doch erst ab dem 
11. Jahrhundert wurde das Lachverbot für Männer und Frauen der Kirche gelockert

Gemalte Chronik
Unzählige Bilder von Menschen, Kängurus und Krokodilen zieren die Felswän-
de von Djulirri im Norden Australiens. Die ersten Malereien entstanden vor 
15 000 Jahren, die jüngsten stammen aus dem 20. Jahrhundert. Sie spiegeln die 
Geschichte der Aborigines wider und bezeugen die Ankunft fremder Völker 
auf dem Kontinent, lange bevor die ersten Europäern dort landeten

Antike Mysterien
Neben den offi ziellen Kulten um Zeus, 
Hera oder Athena blühten in Griechen-
land und Rom seit dem 6. Jahrhun-
dert v. Chr. auch geheime Kulte. Von 
der Initiation in die Mysterien des 
Dio nysos, der Isis oder des Mithras 
versprachen sich die Eingeweihten 
Wohlstand und ein seliges Weiter-
leben im Jenseits 
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